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zu Avignon, bis 1447 gab es gleichzeitig mehrere Päpste. Durch
unsittlichen Lebenswandel sind berüchtigt: Johann XXIII., Alexander VI.,
Julius II.

II.) Erfindung der Buchdruckerkunst 1440, Eroberung Konstant!-
nopels durch die Türken 1453, Vermehrung der deutschen Universi¬
täten, Entdeckung Amerika's 1492 und des Seeweges nach Ostindien
1498, allgemeiner Landfrieden unter Maximilian I. 1495, förderten
den Fortschritt zum Bessern. ^ ^

Vierte Periode bis 1648.
22. Dr. Martin Luther wurde geb. d.^10. Nov. 1483 in

Eisleben, Hauptstadt der Grafschaft Mansfeld. Seine Aeltern wa¬
ren Hans und Margaretha Luther aus Möhra, feine Bildungsstät¬
ten: Magdeburg 1497, Eisenach 1498 (Wittwe Eotta), Universität
zu Erfurt 1501, Augustinerkloster 150^, Begünstigung durch Dr.
Staupitz). Luther wurde 1507 HP^chsprielster) 1508 Professor der
Philosophie an der Universität zu Lölttenbekg (vom Kurfürsten Fried¬
rich dem Weisen 1-502 gegründet), 1509 Professor der Theologie,
bald darauf Stadtprediger (1510 Reise nach Rom), 1512 Doktor
der Theologie. &amp;lt; Tetzels Ablaßhandel gab ihm Veranlassung zur^Be-
kanntmachung von 95 Streitsätzen d. 31 Okt. 1517.
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Rom
MMchl, ,reure pll) vagegem zu einer unrerreoung Mll Kardinal
I^Kajetan in Augsburg, 1519 mit dem päpstlichen Nuntius von
^Miltitz zu Altenburg, und disputirte in Leipzig mit Professor Dr.

Eck aus Jng^lstad't. Die Verbrennung seiner Schrssten in Rom,
Köln und Löwen veranlaßte ihn zur Verbrennung des Gesetzbuches

\und der Bannbulle des Papstes in Wittenberg d. 10. Dec. 1520.24. Reichstag gu Worms. Auf demselben, am 18. April
1521, erklärte Luther''vor Kaiser Karl V., 6 Kurfüxssen, 24 Herzögen,
8 Markgrafen, 30 Bischöfen 5rnd'Prälaten,-nicht widerrufen zu kön¬
nen. s^as Wormser Edskt bedrobte Lutbers Lebre und Mhen.

25.^Lutyer au^öer Wartburg. Ä*ufFriednch des Weisen
Veranlassung durch zwei Edelleute mrf die "Wartburg gebracht, lebte
Luther daselbst zehn Mottate-^inter dttn Namen Junker Georg, begann
die Bibelübersetzung (die ganze Bibel erschien 1534^und kehrte wegen
heb Bilderstürmerei von Dr. Andreas Bodenstem, genannt Karlstadt,

/im März 46^ nach Wittenberg zurück.

r^8e

23. Nächste Folgen des 31. Oktobers. Von Frie^ic
dem Weisen geschützt, folgte Luther einer Vorladung nach Ro
nicht, stellte sich dagegen^ 1518 zu einer Unterredung mit Kardin

&amp;gt; 26.
H-'s.'hx..

T-i-Hi-r»» a|t ijrm MMrrLcke, v^MMte dLiKlN-
beim Gottesdienst^ stellte &amp;gt;den^Genuß des heiligen Abendmahls,

iü^Mdjeiilei Gestalt her, vereinfachte die Taufgebräuche, verbesserte den
Kirchengesang, ecktsaM b«n (Katharina v. Bora 1525).

(1522 ch Fttttiz' v. Sickingon, 1523 4 4llllrn^von Hutten, Beide
.AuhlM lFreunss-z I52^MM5. 4 FriHtzlck^der- Weife) dessen
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